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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 14. Febr. Gegen das radical⸗repu⸗ 
Blikaniſche Journal République frangaiſe“ (das 
Platt Gambetta's) iſt wegen eines den Miniſter 
Baffet beleidigenden Artikels die gerichtliche Ver⸗ 
folgung eingeleitet worden. 

Madrid, 14. Febr. Geſtern hat eine Vor⸗ 
verſammlung von 207 Deputirten ſtattgefunden, 
welcher auch der Miniſterpräſident Canovas del 
Caſtillo beiwohnte. Letzterer hielt eine Rede und 
ſprach dabei die Hoffnung auf eine baldige Be⸗ 
endigung des Bürgerkrieges, ſowie die Verſicherung 
auß, daß er dann nos Allem ſich angelegen fein 
laſſen werde, den finanziellen Credit Spanien's 
wieder herzuſtellen. 


Abgeordnetenhaus. 
6. Sitzung vom 14. Februar. 

An Regierungsvorlagen ſind eingegangen: 1) vom 
Fimanzminiſter: Geſetzentwurf, betreffend die Verwen⸗ 
dung der in Folge der Abtretung der Preußiſchen Bank 
au das Reich für die Staatskaſſe verfügbar gewordenen 
Gelsmittel; 2) vom Handelsminiſter: Ueberſicht über 
die Verwaltung der fiscaliſchen Bergwerke und Salinen 
für das Jahr 1874; 3) vom Cultusminiſter: Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die evangeliſche Kirchenverfaſſung in 
den 8 älteren Provinzen der Monarchie: 4) vom 
Finanzminiſter und Miniſter des Innern: die Nach⸗ 
weiſung über die Beſtände der für Rechnung der be⸗ 
theiligken Provinzial⸗ und Kreisverbände zinsbar an⸗ 

2 Dotationsfonds; 5) vom Finanzminiſter: 

eſetzentwurf betreffend die Uebernahme einer Zins⸗ 
8 = et 1 Wesel bis auf Br Halle: 

orau⸗ ener Eiſenbahngeſellſchaft bis auf Höhe von 
23 730000 4. = 5% 

Die Ueberſicht über die Staatseinnahmen 
und Ausgaben des Jahres 1874 wird 9 te 
Antrag des Arg. Ven Ge der Nechnungs⸗Com⸗ 
miſſion überwieſen. Den Geſetzentwurf betreffend die 
Ablöſung der Reall aſten im Gebiete des Regie⸗ 
rüngsbezirkes Kaſſel wird auf den Antrag des Abg. 


n Agrar⸗Commiſſion überwieſen. 
Ohne Debatte fuld ſodann der e bes 
treffend die Anwendung der für den Verkehr auf den 
ſtſtraßen beſtebenden 1 auf den Kreis 
Ziegenrück, in erſter und zweiter Berathung genehmigt. 
Nächfler 1 der Tagesordnung il die Ber 
es Geſetzentwurfs, N die Verän⸗ 
ben Örelizen einiger Kreiſe in den Pros 
en Preußen, Pommern, Schleſien und Sachſen. — 
Hl: v. d Goltz (Dramburg) beantragt, "vie 
Borlage an die bverſtärkte Gemeinde Commif⸗ 
ſion zu überweiſen, weil in den Motiven An⸗ 
gaben enthalten ſind, die nothwendiger Weiſe 
näherer Erklärungen bedürfen. Unter Anderm iſt be⸗ 
auptet worden, daß der Kreis, den ich zu vertreten die 
hre habe, ſeine * ertheilt und ſich mit dem 
Project einverſtanden erklärt habe. Das ift ein Irr⸗ 


bum, das Project hat meinem Kreiſe überhaupt nicht f 


eiſe in einer ähnlichen Lage. — Die Abgeordneten 
iſſelinck und Graf Königsdorff treten dem Ans 
5 des Vorredners bei, mit dem Bemerken, daß au 

ezug auf ihre Kreiſe Unrichtigkeiten in den Motiven 
Vorlage vorhanden ſeien. — 


vorgelegen. Wie i je: babe, befinden ſich andere 


tra 
in 
der e Abg. v. Den zin ber 
fürwortet ebenfalls die Annahme des Antrags mit der 
Nadeln auf die zu dieſem Geſetze vorliegenden 
Petitionen, die nothwendiger Weiſe eine vorherige Er⸗ 
örterung beanſpruchen. — Der Antrag v. d. Goltz wird 
hierauf angenommen. 

Swließlich wird der Rechenſchaftsbericht über 
die weitere Ausführung des Geſetzes vom 19. Dezember 
1869, betreffend die Conſolidation preußiſcher 


Stadt ⸗Theater. 

Als theatraliſcher Sonntagsſchmaus findet 
Maillart's Oper: „Das Glöckchen des Ere⸗ 
miten“ noch ihre Liebhaber. Flüher machte hier 
das Werk weniger Glück, weil man es muſikaliſch 
7 va befand. Freilich konnte man damals noch 
keine Vergleiche ziehen mit dem allerntueſten Genre 
& la Offenbach, Lecog, Strauß u. |. w. Gegen die 
„ſchöne Helena“, „Partſer Lieben“, „Mamſell Angot“, 
„Fledermaus“ hebt ſich Maillart's Muſik ſehr vor⸗ 
theilhaft ab. Es macht ſich doch einiger Opern⸗ 
ernſt darin bemerkbar, nach dem Vorgange Nuber's 
und Adam's, wenn auch gegen dieſe Componiſten 
in weſentlich abgeſchwächtem Grade. Die 
Luſtigleit im „Glöckchen des Eremiten“ 
artet nicht in eh und Blödſinn aus; 
fie baſirt ſich auf eine hüdſch erfundene Handlun 
zu der Charaktere verwendet werden, die man fi 
als möglich denken kann, im Gegenſatze zu jenem 
teivialen, poſſenhaften Typen der ſogenannten bur⸗ 
lesken Oper, welche einer vernünftigen muſtkaliſchen 
Behandlung geradezu Hohn ſprechen. In Maillart's 
Oper dominirt zwar auch dee leichte, muntere / 
und /- Tact, wie er ſich der Quadrille trefflich ac⸗ 
commodirt, aber es finden ſich auch hübſch gear⸗ 
beitete Muſikſtücke von graciöjer Melodie und ge⸗ 
— Charakteriſtik, welche den Hörer daran er⸗ 

nern, daß der Componiſt ſich mit ſeinem Werke 
Mühe gegeben hat. Im zweiten Acte namentlich 
giebt Talent das Beſte. Das Duett: 
„Ich bin Hi in welchem Roſe Bunt ihr bis⸗ 
beriges effecthaſchendes koboldartiges Gebahren ab- 
ſtreift und ein se liebendes Mädchen wird, ber 
rührt mehr wie oberflächlich und ſpricht zum Ge⸗ 
müthe. ie Ausführung durch Frau Lang⸗ 
RNatthey und Herrn Krenn a gehörte zu 
den hervortretendſten Leiſtungen des Abends. 2 
will nicht recht einleuchten, warum dieſem ländlichen 
Kinde im erſten Acte eine jo groteske, nichts weniger 
als graziöſe Rolle Fa iſt. Bloß um durch 
Virtuoſität der Darſtellung das Publikum zu faſſen ? 
Daß in dieſer 0 en as originelle Talent der 
Frau Lang nichts ſchuldig 


Kaiſerlichen 
zeile oder deren Raum 20 


Bähr ae der um ſieben Mitglieder zu verſtärken⸗ 5 


chf pfründen und das 


blieb, bedarf kaum der 
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Staatsanleihen, ohne weitere Debatte durch die 
Kenntnißnahme des Hauſes für erledigt erklärt. — Der 
Präſident theilt mit, daß von Donnerſtag ab ohne 
Unterbrechung die Etatsberathung ſtattfinden werde. — 
Nächſte Sitzung Dien ſtag. 


Danzig, den 15. Februar. 

Das Abgeordnetenhaus hat geſtern ſeine 
Sitzungen wieder aufgenommen. Die Tagesord⸗ 
gung war, obgleich fie fünf Nummern enthielt, in 
einer halben Stunde 3 Heute will man 
über die Geldmittel aus der Abtretung der preuß. 
Bank, über die Befähigung zum höhern Verwal⸗ 
ſungsdienſt und die Wegeordnung berathen. Et 
lag in der Abſicht des Präſidenten v. Bennigſen, 
für morgen das Geſetz über die Geſchäftsſprache 
der Behörden auf die Tagesordnung zu ſetzen; 
es iſt jedoch möglich, daß ſich dies noch Fre 
und daß dann die morgige Sitzung ausfällt. Am 
Donnerſtag fol die zweite Berathung des Etats 
beginnen und wo möglich ununterbrochen fortge⸗ 
ührt werden. 

Der Entwurf des Geſetzes, betreffend die 
evangeliſche Kirchenverfaſſung in den acht 
alteren Provinzen der Monarchie hat die Sanction 
des Königs erhalten, iſt geſtern dem Abgeordneten ⸗ 
Haufe zugegangen und wird heute zur Vertheilung 
gelangen. Das betreffende Actenftüd beſteht 1. aus 
dem genannten Geſetzentwurf (dem ſogenannten 
Staatsgeſetz), 2. aus der Generalſynodalordnung 
vom 20. Januar 1876, welcher der Allerhöchſte 
Erlaß vom gleichen Tage vorausgeſchickt iſt, 3. aus 
den Motiven, denen als Anhang eine Denkſchrift 
des Oberkirchenraths, die Beſchlüſſe und Anträge 
der 2. Commiſſion der Generalſynode und das 
Protocoll über die Plenarſitzung der letzteren vom 
18. Dezember 1875 beigefügt find. Der erſt 
genannte Geſetzentwurf beſteht aus 27 Art keln, 
von welchen ſich Art. 1—8 auf die Kreis ſynoden 
Art. 8 auf die vereinigten Kreisſynoden von Berlin) 


— 


8 Art. 9—11 handeln von den Rechten 
der Provinzialſynoden und deren Auzübung. Von 
Art. 12 ab beginnen die mehr generellen und 
wichtigſten Beſtimmungen, welche die General- 
ſynode betreffen. Art. 12 ſtellt den Grundſatz auf, 
daß kirchliche Geſetze nur ſoweit . 
ls fie nicht mit einem Staatsgeſetze in Wider⸗ 
ſpruch ſtehen, und daß kein Geſeß dem Könige zur 
fir e Sanction vorgelegt werden 
darf, bevor nicht der Cultusminiſter die Er⸗ 
klärung abgegeben hat, daß gegen den Erlaß 
dieſes Geſeßes von Staatswegen nichts 10 erinnern 
ſei. Art. 13 beſtimmt, daß Steuerbeſchlüſſe mit 
gewöhnlicher Maſorität — — ſollen, ſchreibt aber 
für dieſelben eine zweimalige Abſtimmung vor. 
4 e, welche neue Ausgaben zu landes⸗ 
irchlichen Zwecken bewilligen, bebürfen zu ihrer 
Giltigkeit der Zuſtimmung des Staatsminiſteriums 
(Art. 14). Kirchengeſetze, durch welche die Pfarr⸗ 
irchenvermögen der Gemeinden 
erangezogen werden, bedürſen der Zuſtimmung des 
ultusminiſters. Wichtig iſt dann noch Art. 19: 
„Die Verwaltung und Leitung der Angelegenheiten 
der evangeliſchen Landeskirche geht, ſo weit ſolche 
bisher von dem Miniſter der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten geübt worden iſt, auf den evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrath, ſo weit ſie von den Regierungen geübt 
ft, — die Conſiſtorten über.“ Ait. 21—27 gehen 
weſentlich den Beſtimmungen parallel, welche in 
CCC dd ET SEES 


wird der Kanzler in folgenden perfiden Worten 
nach oben hin denuncirt: u 
„Endlich iſt es auch Geſchmacksſache, einerfeits 
gegen namenloſe und unbeſtimmte Anſchuldigungen vor⸗ 
zugehen und in derſelben Rede betreffs der Kriegs⸗ 
gerüchte des vorigen Frühjahrs ebenfalls unbeſtimmte 
und auf ſehr hohe Kreiſe abzielende Anſchuldigungen 
u erheben, welche liberale e en veranlaſſen 
. die „beiſpielloſe Kühnheit“ zu bewundern. 
„wenn man ſich erinnert, welche Perſonlichkeiten hier 
in Betracht kommen“. Auf die Geſchichte der Kriegs⸗ 
gerüchte ſelbſt laſſen wir uns nicht ein, bemerken nur, 
daß wir genügend darüber informirt ſind, um Aufklä⸗ 
rungen entbehren zu können, welche an das Wort Talley⸗ 
rands erinnern, daß die Sprache dazu da ſei, um die 
Gedanken zu verbergen. Aber unſer altpreußiſche Ge⸗ 
ſchmack iſt nun einmal ſo, daß er ſelbſt jemandem, der 
die Stellung eines Majordomus einnehmen tern 
glaubt, nicht das Recht jener „beiſpielloſen huheit 
einräumt, ſelbſt wenn es ſich nicht darum handelte, die 
Sprache der Diplomaten zu ſprechen.“ 
dlich hedt die „Kreuntg.“ noch hervor, was 
fie für eine „politiſche Macht“ ſei. Sie 140g „Be⸗ 
kanntlich wurden vor einigen Monaten Verſuch e 
angeftellt, eine ſogenannte conſervative Partei⸗ 
bildung 2 Stande Ay bringen, welche einer per⸗ 
ſönlichen Kanzlerpolitik die Majorität in den Par⸗ 
lamenten ſchaffen ſollte. Dieſelden ſind nunmehr 
wohl als geſcheitert zu betrachten. Die unab⸗ 
hängigen Conſervativen der verſchiedenen Schatti⸗ 
rungen find in feſterem Zuſammenſchluß begriffen 
und haben aus drücklich die Kreuz⸗Zeitung für dat 


dem Geſetz über die Verwaltung bes Tatholifchen 
Kirchengemeindevermögens betreffs der Aufſichts⸗ 
rechte des Staats getroffen find. — Dieſe vorläufi ze 
Geberſicht zeigt zur Genüge, daß man es hier mit 
inem ſchwierigen und u f eri ge überlegenden 
Zeſetze zu thun hat. Die erſle Leſung des Ent» 
wurfes wird acht Tage auf ſich warten laſſen, theils 
um die Etatsberathungen nicht zu unterbrechen, 
theils um den Fractionen Zeit zur Verſtändigung 
zu gewähren. $ : 

Da die gegründete Hoffnung vorliegt, daß die 
Etatsberathung diesmal weniger Zeit als gewöhnlich 
in Anſpruch nehmen werde, ſo wird ſich das Ab⸗ 
geordnetenhaus mehr den andern wichtigen Vor⸗ 
agen zuwenden können. Außer den oben bereits 
erwähnten gehört dazu noch zunächſt das Geſetz 
Degen Uebernahme einer Zindgarantie für die 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn. Dieſes gehört 
um deswegen hierher, weil dei Gelegenheit der 
Berathung deſſelben wahrſcheinlich eine Klärung 
über die Abſichten herbeigeführt werden wird, welche 
die preußiſche Regierung überhaupt in Betreff der 
Brivateifenbahnen hat, nämlich ob die Uebernahme 
diefer Zinsgarantie als ein vereinzelter Fall 
aufzufaflen iſt, oder aber ob damit ein Syſtem 
fortgefegt wird, beziehungsweiſe begonnen werden 
ſoll. Das wichtigſte und ſchwierigſte Geſetz bleibt 
neben der neuen Städteordnung, über deren 
Schickſal man noch ſehr im Zweifel iſt, das über 
die Regelung der Competenz der Behörden 


in Ausſicht geftellt, leider iſt nach der „B. A. C.“ einzig mögliche gemeinſame Partetorgan erklärt. 
zu Fance — dieſes Geſetz ſo ſpät zur Vorlage J Wirklichkeit 4 es aber mit der conſervativen 
kommt, daß ſeine Erledigung eine erhebliche Ver⸗ Parteibildung bei den „unabhängigen“ Conſervativen 


augenblicklich ebenſo kläglich beſtellt, wie mit den 
Verſuchen Wagener's, eine buntſcheckige Heerde 
ufammenzutreiben und fie dem Kanzler zur Ver⸗ 
ns zu ſtellen. Die „Kreuzztg.“ berichtete zuerſt 
von dem „Zuſammenſchluß“ der Altconfervativen 
mit den Agrariern, und als nach dem Kreißen die 
„Wirthſchaftsreformer“ an's Licht traten, erklärten 


ängerung der Landtagsſeſſion über die bisher in 
Au ſicht genommene Oekonomie der parlamentari- 
ſchen Arbeiten hinaus nach ſich ziehen möchte. 

Die Worte, welche der Reichskanzler dem förm⸗ 
lichen Schluſſe der Reichstagsſeſſion voraus- 
zeſchickt hat, werden in parlamentarifhen Kreiſen 
nt als ein bloßer Act der Höflihksit aufgefaßt, 


ſondern als eine IE a Au ge in denen die 8 en u von " en En 
erade Fürſt Bismar onders uthun ariſtokt en ren zu ih 5 
— „Vergleicht man — ſagt die . 2 L* „Kreuzztg.“ 5 bis zum heutigen Tage über den 


von ihr ſelbſt angekundigten „Zuſammenſchluß“ 
d nach deſſen Anslebentreten hartnäckig geſchwiegen, 
heute endlich bringt fie die „Hauptpunkte“ 
des Programms, die fe noch dazu der „Köln. Ztg.“ 


i .|entn t. Es muß alfo irgendwo ein Rei 
Da des Reichskanzlers und der von ihm u 4 g {en da em a 3 
N er 


„unabhängigen“ oder Alt⸗Conſervativen als 

einzig mögliches A 25 die Kreuz⸗ 
eitung“ denkt, fleht es demnach Pt genug aus. 
Was nach langer puch eint, tritt nur 
verſchämt und mit hippokratiſchen Bügen ans Licht, 
wird fogleih von dem bervorragendften er 
zeichner von der Tribüne des Reichstags desavouirt 
und en nach einem anderen Sammelpunkt aus. 
„Poluiſche Macht“ iſt alſo die eaten, nicht 


vie 2 4 weder den Schein eines Moran 


nicht mehr zuſammentreten und 


jegige 2 Schiel 2 35 


damit das Schi 


izgeſetze entſchieden ) 
werben ſolle; der Bundesrath abe, 1 es ſcheine, mehr und wird fie auch ſchwerlich fo bald werden, 
durch den Mund des Fürsten Bismarck erklären | fie ragt als ein Stück unſerer Vergangenheit in 


aſſen, daß er den Wunſch theile, die Juſtizgeſetze 
in einer Herbſtſeſſion zu Stande zu bringen. 
Die „Kreuzzeitung“ ficht heute weiter gegen 
den Reichskanzler, der vor dem Abonnement auf 
das Blatt gewarnt hat. Sie ſagt, dem früheren 
Redacteur der „Kreuzztg.“ ſei ein namhaftes 
Capital geboten worden, wenn er die Zeitung an 
ihre Gegner ausliefern wolle, die Ehre des Mannes 
ſei aber nicht für Geld zu haben geweſen. Dann 
FTF DER EN GT ACT ERZPOT ET A U FE AT FREE 


diefe „böſe“ Zeit hinein, in die fie ſich nicht gut 
Me eb weiß, und fo wird fie auch von ales, 
die nicht mit ihr gehen, noch lange mit Pietat 
betrachtet 2 br Bat Berliner „Gerichtslaube“ 
atte ja au re Verehrer. 

5 Yuffet hat nur noch kurze Friſt, am künftigen 
Sonntag finden in Frankreich die Wahlen zur 
Deputirtenkammer ſtatt, und hat er in dieſer 
nicht eine Majorttät, fo muß er feinen Plat 
PPP bPbPGPPGGPPPGPVPPPPVPTPTPPPPTTPTTT ET 


Verſicherung. Fräul. Bärmann (Georgette) tritt 
muſikaliſch gegen die vom Componiſten relch Bebadite 
Roſe Friquet zurück, jedenfalls ohne ihr Verſchulden, 
denn ihr bedeutender Stimmfond iſt ganz anderen 
Operncharakteren gewachſen, als dieſer munter par⸗ 
lirenden und kokettirenden jungen Pächterin, die 
übrigens trotz der geringen geſanglichen Aus⸗ 
deute eine anmuthende Erſcheinung iſt und als 
ſolche von ge B. auch a een wurde. Das 
wußte auch der flotte Dragoner-Unteroffizier 
Belamy (Herr Glomme) als unverwüſtlicher 
Courmacher ſehr wohl zu würdigen. Dieſer auf⸗ 
geknöpfte Krieger hat ganz artige Sachen zu ſingen, 
ein faſt zu naiv derührendes Loblied auf den 
„Pferdchen“, ein feuriges Trinklied und Anderes. 
Das Trinklied, mit dem immer verkehrt angebrach⸗ 
ten Schlagwort des zuhörenden Thibaud, den Herr 
Bachmann mit bäueriſchen Manieren recht draſtiſch 
darſtellte, ſchien am meiſten zu munden. Herr 
Glomme wurde nicht müde, fünf Strophen davon, 
natürlich mit Zugaben, zu ſingen, vofür er lebhaften 
Beifall erntete. Der Knecht Sylvain iſt durchweg 
ſentimental gehalten und macht ſich durch einige 
gefühlvolle Lieder, welche Herr Krenn 
eindringlich färbte, angenehm bemerkbar. Außer⸗ 
dem iſt das ernſte Element noch durch 
den Chor der Flüchtlinge, mit Herrn v. Schmid 
als Wortführer, vertreten, aber nur in der Schluß⸗ 
ſeene des zweiten Actes. Im Uebrigen entrollt 
die Oper nur heitere Bilder und ſchien das voll» 
ſtändig gefüllte Sonntagshaus eben ſo gut zu amü⸗ 
ſiren, wie es in der vorjährigen Saiſon der Fall 
war. Bis auf Fräul. Bärmann waren auch die 
ausführenden Kräfte dieſelben. . 


Zum Jagd- und Wildſchutz. 
05 anzig, 14. Februar 1876. 
Am 29. Januar fand hier in dieſem Jahre 
die erſte General⸗Verſammlung des Danziger Jagd⸗ 
und Wildſchutz⸗Vereins ftatt, welche der Vorſißende 
nach del der erſchienenen Vereinsmitglieder 
mit der Mittheilung eröffnete, daß ſeit Begründung 
des Vereins demſelben 107 Mitglieder beigetreten 


der hieſigen Königl. Polizeibehörde dem Vereine 
dadurch gewordenen Beiſtandes Erwähnung ge⸗ 
than, daß dieſelbe Wild verſchledener Gattung durch 
ihre Organe in hieſiger Stadt in verſchie⸗ 
denen Fällen mit Beſchlag hatte belegen laſſen. 
Dieſes Wild war theils ohne die vorgeſchriebene 
Legitimation, theils in der Schonzeit in die Stadt 
eingeführt und zum Verkauf feilgeboten worden. 
Nachdem der Vorſitzende noch mitgetheilt hatte, 
daß bis jetzt in mehreren Fällen Prämien für be⸗ 
wieſene Thätigkeit im Sag und end in Be⸗ 
folgung des f 3 der Vereins ſtatuten bewilligt 
worden ſeien, ſchloß derſelbe ſeinen die Verſamm⸗ 
lung einleitenden Vortrag mit der dringenden Bitte, 
daß jedes Mitglied des Vereins der übernommenen 
Verpflichtungen eingedenk bleiben und in ſeinem 
Kreiſe für den Jagd» und Wildſchutz eifrigſt ſorgen 
möge. Es ſei nicht u überjeben, daß die pflegliche 
und e ehandlung der Jagd obenan 
ſtehen müſſ: und daß zur Abſtellung mancher üblen 
Gewohnheit, manches der Jagd n Ge⸗ 
brauchs bei Ausübung derſelden hie und da ſich 
ewiß Gelegenheit darbieten werde. Ebenſo wichtig 
Bleibe aber auch für den Jäger die Pflicht, dem 
herrenlojen Herumlaufen der Hunde zu begegnen, 
die den Jagden bei Tag und bei Nacht außer⸗ 
ordentlichen Schaden zufügten; hier könnten die 
erren Amts⸗ und Gutsvorſteher ſehr nützlich im 
ntereſſe des Jagd- und Wildſchutzes wirken und 
bitte er daher dieſelben, dieſem Schaden gegenüber 
ſich nicht unthätig zu verhalten. a 
Nach dieſem Vortrage wurden von 3 Mit⸗ 
gliedern die Rechnungen des Vereins revidirt, dem 
Schatzmeiſter darauf Decharge ertheilt und der 
Vereins vorſtand für das laufende Jahr gewählt. 
Hierauf folgte der Schluß der erſten dies⸗ 
ährigen Generalveremmtnt: — Möge dem 
B Jagd⸗ und Wildſchutzverein in Aner⸗ 
kennung feines guten Zweckes der Briſtand der 
Behörden erhalten bleiben, denn nur dann werden 
feine Beſtrebungen den gehofften Erfolg haben. G 


ſeien, und daß der Vorſtand des Vereins ſich be⸗ 
müht babe, aiich allen Richtungen die Vereins ⸗ 
intereſſen thunlichſt zu fördern. Dankend wurde 
des Entgegenkommens der hieſigen Königlichen Re⸗ 
zierung dabei gedacht, welche in Anerkennung der 
uten Zwecke, die den Verein ins Leben gerufen 
laben, es ſich hat angelegen ſein laſſen, dem Vereine 
die Wege zu ebnen, auf denen er ſeiner Aufgabe be⸗ 
mußt, den Jagd- und Wildſchutz zu heben und die ver ⸗ 
folgten nützlichen Vögel u ſchützen, günſtige Re⸗ 
ſultate von ſeinen Beſtre ag 5 zu erreichen hoffen 
wit Es gehört hierher die den Königl. Land⸗ 
rathsämtern ertheilte Anweiſung, den allmonatlich 
von dem Vorſtande herausgegebenen Jagdkalender 
durch die Kreisblätter zu veröffentlichen, ferner der 
an die Königl. Revier-Verwaltungen gelangte Auf- 
trag, durch die Localforſtbeamten, denen die Ber 
rechtigung zum Gebrauche der Waffen bei ihren 
Amtshandlungen zufteht, auf Jagdcontraventionen 
zuch außerhalb des Königl. Revierbezirks zu achten 
und zur Anzeige zu bringen, ganz in dem Umfange, 
wie die Gendarmen als Polſzeiorgane der Land⸗ 
räthe eine ſolche Aufſicht ausüben. Diele Befug⸗ 
niß wird zuverſichtlich den Jagd» und Wildſchuß 
erheblich fördern helfen, denn die Königl. Forſt⸗ 
beamten, denen ebenſo wie den Gendarmen der 
Jagdcontravention verdächtige Perſonen ine Nach⸗ 
darſchaft nicht unbekannt bleiben, erhalten ſomit 
Gelegenheit, auch außerhalb ihres eigentlichen Wir⸗ 
kungskreiſes in den Staats forſten über die Beach · 
tung der jagdpolizeilichen Beſtimmungen zu wachen 
und vorkommende Wilddiedereien feſtzuſtellen und 
zur Anzeige zu bringen. a 
Im weiteren Verlauf der 1 
wurde die Mittheilung freudig begrüßt, daß au 
der Herr Finanz⸗Miniſter fein Intereſſe dem Ver⸗ 
eine zugewendet habe und daß der Herr Miniſter 
des Innern, wie zu hoffen ſei, in Anbetracht des 
guten Zweckes des Vereins nicht abgeneigt ſein 
werde, auch ſeinerſeits durch beſondere Anordnun⸗ 
en den Verein in ſeinen Beſtrebungen zu unter⸗ 


en. 
Es wurde darauf vom Vorſitzenden des von 


abgelaufer, Gambeita ift der Mund geſchloſſer, 
darum ſucht Buffet die letzten Tage zu benutzen 
und durch Enmſchüchterung auf die Waßlen zu 


koniſch verurtheilt iſt, hat der Vicepräſident des 
Miniſteriums jetzt auch das Blatt Gambetta's vor 


offieiöſen „Agence Havas“ denuncirt das Organ 
des ehemaligen Dictators als radikal⸗republikaniſch“, 


Ordnun 


als Feinde des „Ordre moral“, als Beförderer der 


richt unſeres Pariſer Correſpondenten, den ſeit einem 


nach beiden Seiten die nöthige Unbefangenheit 
bewahrt hat. ins h 


warten 


Lorbeeren zu holen. Wenn das „Wetter“ nur 
nicht wieder ungünſtig wird! 


Berathungen über den Etat nehmen einen 
raſchen Fortgang und werden durch Anfragen an 
die Staatsregierung und Antworten auf dieſelben 
weſentlich gefördert. An das Cultus miniſterium 
iſt u. A. das Erſuchen um Mittheilung der Erlaſſe 
und Motive ergangen, wodurch die Lehrer an den 


an Lehrſtunden zu tragen haben. — Eine andere 
Anfrage iſt an das Handels miniſterium über den 


der Landtag 60 000 Thlr. 


der etats mäßigen Ausgaben für Landes vermeſſungs⸗ 
zwecke pro 1876 iſt auf Anfrage Seitens der Re⸗ 


Concentration des geſammten Vermeſſungswefens 
unter Aufſtellung eines einheitlichen Etats noch zu 
keinem Abſchluß gediehen und daher — abgeſehen 
von der geringfügigen Erhöhung des Ordinariums 
in dem Etat pro 1876 — nur derjenige Theil 


im Ordinarium aufgeführt, den dieſes bisher be⸗ 
reits getragen hat. — Auf die Frage, wie die 
Staatsregierung denkt, den Uebelfländen, welche 
aus dieſer Theilung für die definitive Organiſa⸗ 
tion der in's Leben gerufenen Inſtitute mit Noth⸗ 
wendigkeit folgen müſſen und ſich auch bereits 


nen? — antwortet die Regierung, dadurch, daß 


tung mit dem Re 
fen wird, daß für das geſammte Landes ver⸗ 
meſſungsweſen ein einheitlicher Etat aufgeſtellt, 


rechender Zu 
2 Nach aner dem A 


tung der Seehäfen, deren Preu 


Summe von 647 793 Tolr.; für Unterhaltung der 
Seeuferbühnen 40 937 Thlr.; für Unterhaltung der 
Leuchtfeuer 34 450 Thlr.; für Unterhaltung der 
Tonnen, Baken ꝛc. 21.072 Thlr.; für das Lootſen⸗ 
weſen 3549 Thlr. und für alle dieſe Anlagen die 
Summe von 747 803 Thlr. 


Seeuferſtaaten, wel 
arbeitung eines Geſetzentwurfs wegen Unterſuchung 
von Seeunfällen beauftragten Commiſſion gehören, 
haben Berlin wieder verlaſſen. Wie man der „Weſ.⸗ 


der Grundſätze für die Arbeit der Commiſſion die ch 


entſchieden. Nur der Gedanke, die Entſcheidung 
über ſolche Recurſe dem Reichs kanzleramt zu über⸗ 


worden. Aus den Verhand 
ergiebt ſich, daß die Errichtung einer Reichs behörde 


gerichte auf Zuſtimmung rechnen kann, vorausgeſetzt, 
daß dieſe Behörde ihren Sitz an der See (Ham⸗ 


er. von Rio de Janeiro nach Melbourne in See 
gegangen. 


duſtrieller tritt nunmehr in's Leben. In der vor 


der Betheil 
zuſammenberuſen hatte, wurde ein aus den Herren 
Bueck, Dr. Grothe, Heſſel, v. Kardorff, Dr. Kunheim, 
Lohren, Dr. Renzzſch beſtehendes Comité erwählt 
und mit dem Auftrage betraut, ein Statut des 
Verbandes zu entwerfen, um daſſelbe demnächſt 


Zuſammenberufung für Februar c. 
wurde, genehmigen zu laſſen. Das genannte Comité 
hat ſeine Arbeit vollendet und Einladungen an die 
wirthſchaftlichen Vereine und an Induſtrielle 
Deutſchland's ergeheng lafjen, deren Delegirte zu⸗ 
nächſt den Ausſchuß des Central⸗Verbandes bilden 
werden. Die conſtituirende General⸗Verſammlung 
wird morgen abgehalten werden. 


Criminalgerichtsſaale. 
Wechſel⸗ und Discontobank hatte ſich am 13. 
März 1872 in einer General⸗Verſammlung mit 
einem Grundkapitale von 1 Million Thlr. in 5000 
Actien zu je 200 Thlr. conſtituirt, die Eintragung 
in das Firmenregiſter des hieſigen Kreisgerichtes 
bewirkt und zu Vorſtandsmitgliedern zwei ange⸗ 


ſehene Männer, Kaufmann B. und Bankdirector E. der „Moniteur“ ins beſondere, indem er jedoch hin⸗ mit ca. 800 Ausſtellern, ſteht bis jetzt hinter 
ewählt, von denen der letztere aus einer ange⸗ zufügt, daß Europa ſchon ein Jahr lang fi allen] Deutſchland zurück, während der Eaglaud einge⸗ 
ehenen feſten Stellung geſchieden war. Der viel⸗ räumte Ausſtellungsraum den Deutſchland zuge⸗ 
verſprechende Anfang der geſchäfilichen Unterneh⸗ wieſenen übersteigt. Nach nunmehriger Beſtim⸗ 
mungen eröffnete Directoren und Theilhabern der mung ſind den deutſchen Ausſtellern in der Jury 
Geſellſchaft große Ausſichten, die leider in der 12 Plätze eingeräumt. Nach Branchen find ö 
kürzeſten Zeit völlig getäuſcht wurden. Schon deutſcherſeits am zahlreichſten vertreten die Buch⸗ 
nach 21 Monaten war das Actiencapital in Rauch drucketei und der Buch⸗ und E 140 
aufgegangen und der unvermeidliche Concurs wurde Aus ſtellern. Die Vereinigung der Ausſteller 
nur durch Zuwendung von Zahlungsmitteln von chemiſcher Fabrikate zählt 70 Ausſteller, die Mon⸗ 
N 


räumen. Die Zeit, in welcher die öffentlichen 
Wahlverſammlungen geſtatter waren, it geſtera 


en. Nachdem die „France“ vor Kurzem dra⸗ 


Gericht ſtellen laſſen. Das Telegramm der 


Seiten der Mitteldeutſchen Creditbank — Filiale tanbrauche 42. Elberfeld iſt durch 91 Ausſteller ver⸗ 
Berlin — abgewendet. Die Provinzialwechſelbank treten. Aachen⸗Burtſcheid durch 8, Gladbach durch 
teat in Liquidation. * die großen Verluſte wurden 20, die Vereinigung der Schwarzwälder Uhrenaus⸗ 
die geſchäftsleitenden Directoren in Anſpruch genom⸗ ſteller durch 25, die Muſikinſtrumenten⸗Fabrikation 
men. Dieſelben hatten, offenbar um das Geſchäft zu von Mark⸗Neukirch (Sachſen) durch 12, die bayeriſche 

Collection von Spiegelgläſern durch 15, Bier, 


fördern, ſich in gewagte Speculationen eingelaſſen 0 \ 
und zu dieſem Zwecke einen perſönlichen Credit bei Hopfen und einſchlägige Literatur durch 10, die 
Vereinigung für Plattmetall und leon ſche Drähte 


ihrer Bank ſich eröffnet, der am 1. Juli 1873 bei 
E. mit 139 973 Thlr. und bei B. mit 60 966 Thlr. durch 15, die Nürnberger Spielwaaren⸗Fabrikation 
durch 30, deutſche Weine und 1 durch | 


d. h. bei Buffet als einen Feind der öffentlichen 

115 Auch die gemäßigteſten Vernunft⸗ 
Republikaner, wie Caſimir Perier, der Schwager 
des Herzogs von Audiffret⸗Pasquter und einer der 
größten Grundbeſitzer Frankreichs, gelten bei ihm 


cialen Gefahr. — Ein erfreuliches Zeichen, daß 
ie Wahlbewegung an's Licht gefördert, iſt das 
allgemeine Friedensbedürfniß in Frankreich. in Debet abſchloß. Herr E. verglich ſie durch 

Wir empfehlen zum Studium den heutigen Be⸗ 65. Für mehr als 700 deutſche Ausſteller fungirt 
Edward Schmidt (Firma: Schmidt und Grüninger, 
Philadelphia und New⸗Pork) als e 
Die Spedition von gegen 90 Procent deutſcher 
Güter wird von dieſem Haufe deſorgt. Die Firma 
Krupp hat einen eigenen Dampfer ausgerüſtet, der 
ihre Ausſtellungsgegenſtände und die der Montan⸗ 
branche transportirt. Das Deutſche Reich unter⸗ 
ſtützte namentlich die Collectiv⸗Ausſteller und ſub⸗ 
ventionirte dieſelben thatkräftig. Der Vertreter des 
deutſchen Reichskanzleramtes, v. Zedlitz, wird Aus⸗ | 
gangs des Monats hier erwartet. (W. T.) 


5000 Thlr. cautionsweiſe deponirter Aetien, durch 
eine Hypothek von 1300 Thlr. und durch Wechſel⸗ 
accepte im Betrage von 10 000 Tolr., Herr B. gab f 
Effecten und Wechſel im Betrage von 23 537 Thlr. 
Die Staatsanwaltſchaft erhob gegen beide die An⸗ 
klage auf Unterſchlagung und Untreue, und in den 
gerichtlichen Verhandlungen trat zumeiſt die Streit⸗ 
frage in den Vordergrund, ob unter dem „abſicht⸗ 
lich zum Nachtheile der Auftraggeber verfügen“ ein 
bloßes Bewußtſein, den Gläubiger zu benach- 
theiligen, oder ein direct auf den Nachtheil des 
Auftraggebers gerichteter Wille verſtanden werden 
müſſe. Der Gerichtshof ſprach beide Angeklagte 
von der 8 frei, den An⸗ 
geklagten B. auch von der Anklage auf Un⸗ 
treue, erklärte aber den Angeklagten E. dieſer 
Untreue für ſchuldig, da er feine perſönliche Credit⸗ 
fähigkeit fahrläſſig überſchätzt und ſich wiſſentlich 
der Erkenntniß verſchloſſen habe, ſeine Verbindlich⸗ 
keiten nicht mehr erfüllen zu können. Das Schickſal 
des Herrn E., der mit 6 Monat Gefängniß und 
800 Mk. beſtraft wurde, findet indeß vielfache i 
Theilnahme, da man ſich der Anſchauung nicht 
verschließen kann, daß der ſonſt brave und tüchtige 
Mann das Opfer einer ſchweren Zeit geworden 
iſt. — Geſtern Abend tagte zum erſten Male nach 
einer langen müheloſen Zeit wieder unſer Wahl⸗ 
verein, wählte einen neuen Vorſtand und berieth 
die Mittel, den Verein und ſeine Zwecke kräftig 
emporzubringen. Man will zunächſt das Intereſſe 
durch Veranſtaltung politiſcher Vorträge mit nach⸗ 
e Discuſſion erregen und nachdem man in 
er Bevölkerung Vertrauen gewonnen, noch den 
Landkreis Poſen in Mitleidenſchaft ziehen, um auch 
für den Reichstag einen deutſchen Candidaten in 
mehr als bisher geſicherte Ausſicht nehmen zu können. 
Weimar, 14. Februar. Der Landtag iſt 
heute wieder eröffnet worden Die Propoſitions⸗ 
ſchrift hebt als Gegenſtände der Berathung für die 
eröffnete außerordemliche Seſſion u. A. eine Vor⸗ 
lage betreffend die Regelung der durch die Reichs⸗ 
3 berührten kirchlichen Verhältniſſe, einen 
Gefegentwurf über die Landtags- und Bezirks⸗ 
Ausſchußwahlen, ſowie eine Vorlage über den 
Abfchluß der Domänenfrage hervor und giebt der 
freudigen Genugthuung des Großherzogs über den 
Antheil der Bevölkerung an der Vermählung der 

Prinzeſſin Marie Ausdruck. 

Oeſterreich⸗Ungarn. h 

Wien, 12. Februar. Das Landesgericht hat 
egen den ausgewieſenen Schriftſteller Levyſohn 
Aullage beſchloſſen wegen Vergehens der Auf⸗ 
wiegelung begangen durch deſſen n Brief an 
ent⸗ den Miniſter Fürſten Auersperg.“ Die angedrohte 
chuß wu den Koſten geleiftet wird. Strafe beträgt ein bis ſechs Monate Gefängniß. 
0 1 Abgeordnetenhauſe augegange- — Cardinal Ledochows ki trifft, einem Lember⸗ 
nen Nachweiſung iſt im Jahre 1874 E Erhal⸗ ger Telegramm zufolge, am 15. d. M. in Krakau, 
. en in den am 17. in Lem berg ein. Der Clerus beabſichtigt 
obinzen Preußen, Pommern, Schleswig⸗Hol⸗ dem Gardinal großartige Ovationen zu bereiten. 
n, Hannover 25 zählt, verwendet worden die Daß es dem Grafen Ledochowski, dem nach feiner 
eigenen Angabe nach Verluſt des erzbiſchöflichen 
bieden iß nur ar Abnng nic En 7 55 er ge⸗ 
ieben iſt, an Unterſtützung n ehlt, beweiſt eine - r 
in einer Prager Correſpondenz eines galiziſchen die Zeitungen der Inſel fordern eine ſchleunige 
Blattes 3 . — Mittheilung, wonach Die en | Aufklärung vom gegenwärtigen Präfecten von P 

. — . in Brag a Turin. e 
rafen Friedri un eine unter dem böhmiſchen 5 2 \ 
nenne kee ee | mania sine ben La „Retlerin pen 
Tem einge des prob, Bft er e © ablen⸗ annehmen werde Die „Tmcz“ erklärt Päuguiß. Ein anderer Meſeerſtecher, der Fleiſchergeſelle 
3." verſichert wird, dem freigelaſſenen Grafen einen — iger nen: 8 
a. luſen cen Unterſtützungsbeitrag überrei Suborbination der indiſchen Baſallenfürſten, deren 
Frankreich. unbändigem Stolze ein geringerer Titel wenig 

XX Paris, 13. Februar. Neben dem Ver⸗ 


imponiren würde. Die erſt neuerdings in Schwung 
langen nach Befeſtigung der beſtehenden Regierung 


Menſchenalter die Pariſer politiiden und literari⸗ 
chen Kreiſe als einen der deine betrachten und 
er, obgleich von deutſcher Bildung, doch nicht von 

Geburt Deutſcher und auch nicht Franzofe, ſich 


Aus Spanien kommt die Nachricht, daß in 
den 3 Tagen entſcheidende Ereigniſſe zu er⸗ 
ind. Mit den Carliſten ſoll es zu Ende 

dip König Alfons begiebt ſich gleich nach Er⸗ 
ung der Cortes nach dem Norden, um ſich 


Danzig, 15. Februar. 


* (Traject über die bose IE 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der ahn. 
Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ 
werk über die Eisdecke. — Warlubien⸗Graudenz: 
Bei Tag und Nacht mit Fulnwerk über die Eis⸗ 
decke — Czerwinsk⸗ Marienwerder: Bei Tag 
und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 

*Geſtern Abend ſprach im Bildungs⸗Verein 
vor einer viele hundert Köpfe zählenden Zuhörerſchaft 
Jab Profeſſor Robert v. Schlagintweit über die 

ndianer Nordamerika's, die er in ihren Terri⸗ 
torien mehrmals anfoehucht hat, um im directen Vers 
kehr mit ihnen ihr Leben, ihre Sitten und Gebräuche 
zu ſtudiren. Redner ſchätzt die Zahl der in den 
Vereinigten Staaten lebenden, von der dortigen Regie⸗ 
rung wie eine ſelbſtſtändige Nation behandelten 
Indianer nur noch auf 300 000 Seelen, unter denen 
etwa 50 000 waffenfähige Männer, während vor kaum 
zwei Jahrhunderten ihre Zahl noch 5-6 Mill. betrug. 
Dadurch, daß der Indianer jede Cultur verſchmüßt, 
daß er vor Arheit einen unbezähmbaren Widerwillen 
bat, daß die Bodenbeſtellung ihm abſolut nicht beizu⸗ 
ringen iſt, war es möglich, daß die Race immer 


Deutſchland. 


— 13. Febr. 
Dr. Andral, Nusa des Inſtituts, ſind geſtorben. 
A Berlin, 14. Februar. Die Gruppen⸗ 


— Die Temperatur iſt erheblich milder e e 
hier iſt heute Thauwetter eingetreten. (W. T.) 


höheren Unterrichtsanſtalten eine Mehrbelaſtung 


Ausbau der Bau⸗Akademie 1 worden, wofür 
ewilligt hat, während 
130 000 Thlr. verwendet worden find. — Bezüglich 


ierung erwidert worden, es ſeien die Verhand⸗ 
ungen zwiſchen Preußen und dem Reiche Behufs 


abnehmen konnte. Redner beſpricht dann aus⸗ 
führlich die ſociglen Verhältniſſe der Roth⸗ 
N häute, die in Wirklichkeit himmelweit abwei⸗ 
der von Preußen zu leiſtenden usgaben 


Italien 

Rom, 9. Februar. Montag um 12 Ubr Mit⸗ 
tags hat der Huiſſier Ildebrando Luchefi vom 
königlichen Appellhof in Florenz dem Grafen 
von Arnim daſelbß in ſeiner Wohnung am] Verfolgung die Oberband über fie zu gewinnen fuchten. 
Lungarno Corſini das Actenſtück notifieirt, mit dem] Die Stellung der Frauen, welche nur die Sclavinnen 
ſich vor einigen Tagen der Staatsrath beſchäftigte.] des Mannes feien, die Kindererziehung, ſchlechte 
Der Huiſſier wurde ſogleich, nachdem er gemeldet] Ernährung, die ffenführung u. ſ. w. besprechen 
worden, vom Grafen von Arnim empfangen, der ſſchloß Redner dann mit einer Schilderung über das 
ihn ſehr höflich aufnahm, und ihm ſagte, daß er] Geiſtesleben der Indianer, welche zeigte, daß auch 
ihn bereits erwartet habe. Graf von Arnim unter⸗ 
zeichnete den Notificationsact, und fügte auch mit 
eigener Hand das Datum dazu. — Der Ausbruch 
eines neuen Scandals ſchwebt über dem Haupt 
des Quäſtors di von Turin. Die Journale 


fühlbar gemacht haben, für die Zukunft zu begeg⸗ 


unter Zuſtimmung der preußiſchen Landes vertre⸗ 
a Io ein Ann dahin getrofe 


elbe dem Reichsetat einverleibt und von 


renten ein fat beſonderen Intereſſe ente nur eine falſche Sentimentalität beklage, ſich mancher } 


poetiſche Zug abgewinnen laſſe Die Verſammlung { 


von Palermo richten an ihn eine verhängnißvolle 
Anfrage. Als Zoppi Präfect von Meſſina war, 
ſchickte ihm der Abgeordnete Tamino achtzehn⸗ 
tauſend Franken als Vetrag einer Sammlung für 
die Ueberſchwemmten. Nun aber findet ſich von 
dieſer Summe keine Spur mehr in Meſſina, und 


— Diejenigen Mitglieder der Conferenz der 
8 nicht zu der mit der Aus⸗ 


fängniſſe einem Mitgefangenen mehrere e 


tg.“ ſchreibt, hat die Conferenz bei der ellun 8 
Zig. schreibt, h ferenz bei der Fefftellung or eigen Naga, wunde, 
age, welcher Art die Recursinſtanz gegen Ent⸗ 
cheidungen der Seegerichte ſein ſoll, nicht endgiltig gestohlen. Es iſt gelungen, den Dieb in der Perſon 
des Hausknechts B zu ermitteln und iſt derſelbe zur 


Haft gebracht. — Dem Arbeiter R. ſind in der ver⸗ 


gekommene Bezeichnung England's als „aſtatiſche 
ee ee ended 
; it] Schon dieſer Tage dürfte dem Parlament die dies⸗ 
noch ein durchgehender Zug mit Beſtimmtheit bezügliche königliche ien Suschen. 
ü 


rkei. 
alt Recurdinftang für die Entſcheidung der See- ohne Unterſchied machen für ſich geltend, daß ihr Konſtantinopel, 14. Febr. In Folge der 
Wees e allein im Stande eh, den Felde Verbannung von 6 en, Part Führern nn nn 
zu verbürgen; nicht am wenigſten laut betgeuern meniſchen Haffuniken-Bartei machten ider 
die Bonapartiſten, das wiedererſtandene Kaiſerreich extremen Haſſuniſten⸗Partei angehörigen Wees = 
werde die früheren Fehler vermeiden und den alten, ſo wegen dieſer Verbannung, ſowie wegen hf ee 
arg heruntergekommenen Wahlſpruch Napoleon's III., günge in Angora Vorſtellungen bei ber * 
„’Empire c’est la paix“, zur Wahrheit machen. Der Sachverhalt der Worgänge Mn: gestellt: 
Es ge ingt ihnen freilich nicht ſonderlich mit dieſen „Agence Havas⸗Reuter“ folgendermaßen darge in: 
5 r jeden Vernünftigen bleibt es Die in Angora ſehr zahlreich vertretene 1 ie 
einigen . ſtattgehabten erſten Verſammlung klar, daß dann doch die Republik noch am leichteften | Haffuniſten⸗Partei wollte den Anti-Hafun laß e 
gten, welche der Abg. v. Kardorff ſich der Nothwendigkeit eines Vergeltungskrieges Kirche und das biſchöfliche Palais 05 Be hrs 
wird entziehen können. Immerhin beweiſt aber Der Gouverneur ließ deshalb bewaffnete Macht in 
dieſe Einſtimmigkeit aller Derſenigen, welche ſich das Palais und die Kathedrale eindringen, welche 
um die Gunſt des allgemeinen Stimmrechts be⸗ die zahlreich anweſenden Andächtigen — Säbel⸗ 
werben, daß die große Maſſe der Nation für jetzt hieben verjagten, wobei 22 IE aun 3 
den Frieden will und daß man nur durch der In Folge der wegen dieſer ende 8 en Ver⸗ 
heizung des Friedens ihren Beifall gewinnen zu | *tern Frankreich 8, England’, Ruß 60 dle Oeſter⸗ 
können hofft. Es bleibt darum doch, wie fi von reich? und Italien 's abgegebenen 5 N 
ſelbſt verſteht, im Herzen jedes Franzoſen theovetifch | merkungen wies der Miniſter der . Bur rtigen An» 
das Bedürfniß nach Revanche vorhanden, mögen i an den Gouverneur von Bruſſa telegra- 
nun die Einen die Vergeltung von den Muffen, vhiſch an, die 6 Verbannten zueüdzuberufen und 
die Anderen (die Minderzahl ohne Zweifel) fie von ſie ſofort nach Konftantinopel zu Ba damit ſie 
einem europäiſchen Gericht oder irgend einer anderen dort ihre Beſchwerden vorbringen eine Außer 
unklar geträumten internationalen Uebereinkunft er«| dm wurde der Gouverneur von Angora abgeſetzt 
warten. Für's Erſte it es ſchon etwas, daß man ſie und wird ihm der Prozeß gemacht werben. Zwei 
nicht mehr von einer nahen Zukunft erwartet und Commiſſäre, ein eee ein muſelmänni⸗ 
die 3 der franzöſiſchen Größe und her, find zur Unterſuchung des Thatbeſtandes er⸗ 
des nationalen Selbſtbewußtſeins zunächſt durch nannt worden. 3 (W. T.) 
friedliche Mittel zu bewerkſtelligen ſucht Bei die⸗ Amerika. i 
ſer Stimmung if es natürlich, daß die letzte Rede Philadelphia, 13 Februar. Für die inter⸗ 
des Fürſten Bismarck auch hier einen bedeu⸗ nationale Ausſtellung ſind deutſcherſeits bis 
tenden und ſehr günſtigen Eindruck hervorgerufen jetzt ca. 1100 Ausſteller angemeldet worden. Gegen 
hat. Die Blätter eitiren große Abſchnitte aus der⸗ 1000 Ausſteller gehören der Induſtrie, die übrigen 
ſelben und beſprechen fie mit großer Befriedigung, den verſchiedenen Kunſtbranchen an. England, 


weiſen, iſt in der Bene ve a 


burg) haben wird. 
— S 


M. S. euiſe“ itt am 12. Januar verordneten eine dieſen hochwichtigen Gegenſtand bes 


treffende Petition an den Herrn Handelsminister 


— Der Centralverband Deutſcher In⸗ 


aufzunehmen.“ Man iſt ſich hierbei gen — 
uſtimmun 


itui Verordneten⸗Verſammlung, ſondern 15 auch von 
von der conſtituirenden e ee 8 


loſſen 


9 Poſen, 14. Febr. Am 11. c. ſpielte der 
letzte Act eines 1 Dramas in unſerm 
ie hieſige Provinzial⸗ 


würde. Wer hier an Ort und Stelle nur einzig und 
allein die Bedeutung des Weichſelſtroms in feinen 


beiden gegenſeitigen Ufer kennen gelernt hat, muß ſchon 
von vorne herein zu der Ueberzeugung kommen, daß 


— E 


A 


hier füglich von einer Concurrenz zweier Eiſenbahnen 
gar nicht die Rede ſein kann, daß es ſich vielmehr bei 

erer Weichſelſtädtebahn darum handelt, durch ſie 
ſelbſtſtänd ig eine bisher für den Verkehr fo gut wie ganz 


oggen loco eber matter, 126/78 brachte 153%, 
154 KM. Pr Tonne für 15 Tonnen. Termine bladder 
los. April⸗Mai 145 A Br., Mai⸗Juni inländiſcher 
150 K. Br., Regulirungspreis 145 — Gerſte loco 
große ef 162 K 7er Tonne. — Spiritus loco 
76 r. 


hat hierzu 5279 M (3717 von der Klaſſen⸗ und Ein barden⸗Prioritäten neue —. 54 Ruſſen de 1871 —. 
kommen, 1066 von der Grund» und 496 von der Ge- 5 Ruſſen de 1872 — Silber —. Türkiſche 
werbefteuer), die übrigen 3 Städte des Kreiſes zuſammen] Anleihe de 1865 20%. Spk Türken de 1869 24½. 6ſt. 
50,3 % (nämlich Hohenſtein 2167, Liebemühl 1433, Vereinigte Staaten Jer 1885 105%. 676. Ver⸗ 
verſchloſſene und für einen Theil des Jahres förmlich ab⸗ Gilgenburg 1403 AM.) ſämmtliche 4 Städte zuſammen⸗ einigte Staaten 5 fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
geſperrte Gegend dem freien Verkehr und einer größeren] genommen ſonach 10 282 M oder nahezu den vierten] Silberrente 63%. Oeſterreichiſche Bapierrente 60%. 6 
und reicheren Production, zu der alle Vorausſetzungen] Theil der Geſammtſumme beizutragen. ungariſche Schatzbonds 92. 6 ungariſche Schatz⸗ 
i M bonds 2. Emiſſion 90. Spanier 18%,. 55e. Pernaner 
Vermiſchtes. 34%. — In die Bank floſſen heute 50 000 Pfd. Sterl. 
Berlin, 14 Febr. Heute verhandelte die ſechſte] Platdiscont 3%, fe. 
ch Crimivaldeputation des Stadtgericht gegen Dr. Rud. Liverpool, 14. Febr. 1 (Schluß⸗ 1288 und 131/28 200, 1298 197,78, 129/308 202.25. 
Meyer wegen Herausforderung des Abg. Bamberger bericht) Umfag 10,000 Ballen, davon für Speculatiun 129/304 und 132 207, 132/38 und 1336 904,75 K. 
zum Duell. Bamberger hatte in eirer Reichstags tede und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6% bez., bunter 125/68 193, 1318 197,75 K. bez., rother 
davon feiprochen, daß die „Revolverpreſſe“ auf dem 129/308 190,50, 1308 193 4. bez. — Roggen Ver 
ſocialpol 5 Congreß in Eiſenach vertreten geweſen 1000 Kilo inländiſcher 121/22 131 25, 1234 133,75, 
ſei. Dieſe emerkung hat Meyer auf ſich DR und 124/58 136,25, 125/56 138,75, 126/7@ 140, 127/88 
Bamberger zu einer 8 aufgefordert. Da 141,25, 1308 143,75 & bez., Frübjahr 1876 138 AM 
ihm die Erklärung Bamberger 's dann nicht genügte, Br., 36 M Gb, Mai⸗Juni 138 A Br., 136 K. 
erfolgte die Gerausforberung. Bamberger erklärte, jene 


Bemerkung auf Meyer nicht bezogen zu haben. Meyer 
ftellte nun bei dem Gerichtshof den Antrag, Bamberger 


Productenmärkte. 
Königsberg, 14. Febr. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 127/88 195,25, 


etig. 
4. Febr. (Schlußberiht.) 37d Rente 


5. 14. i „ kleine 122,75 K. b 
67,72%. Anleibe de 1872 105, 05. Italieniſche 5 cl 10150 Kilo große 140 M be, keine 


Hafer r 1000 Kilo loco 144, 147 M bez. — 

r 1000 Kilo weiße 144,50 M bez., graue 175.50, 
177,75, 186,75 K bez. — Bohnen der 1000 Kilo 
168,75, 170 4 bes. — Spiritus er 10 000 Liter p& 
ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber 


Gd., Juni⸗Juli 140 4. Br., 138 M. Gd. — Gerſte 97 
ez. — 
bſen 


aden zum poſttivſten achtbeil gereichen, e angewandt. Dieſen Autrag lehnte der 
2 Finbere en geſammten, ſchon jetzt ganz 
erheblichen Verkehr mit dem Lande, auf welchen die 


n 1 theidigung hatte Meyer ſich be e 5 e . loco 47 A. bez., Februar 46% Mi bez., März 46% f. 
Stadt vorzugsweiſe angewieſen iſt, von ihr mit der anwalt 15 ank 85 1 3. Fürſt Bismarck! bilier 200. Spanier 15 19¼, do. inter. 17%, Suez⸗ bez., Frü jahr 48 > ai 2. 4 Br, 
Zeit gänzlich ablenken und für die Stadt 155 den | wegen Herausforderung des Abg. Virchow nicht verfolgt | canal⸗Actien 752, Banque ottomane 446, Soci⸗te 48% d., Juni 50% A Br., 49%, A Gd zul 
micht unerbeblihen Perfonen- und Güterverkehr erſchwe⸗ ſei. Der Staatsanwalt erwiderte darauf, das Militär generale 531, Egypter 328. . weit und belebt. 50% M bez, August 52, 1 Br., 52½ 4. Gd. 
den würde. Um im Uebrigen aber auch der Petition] gericht habe damals allerdings eine Unterſuchung ein Paris, 14. Febr. Producten markt. Weizen September 53 * Br., 5214 K. Gb. 
noch einen realen Hinterhalt zu geben, hat die Stadt, geleitet, da aber nichts als vage Zeitungsgerüch te vor: | w der Februar 26, 75, der März 27,00, der Stettin, 14. Februar. Weizen r April⸗Mai 


verorbneten-Verfammlung den Magiſtrat autoriſirt, 
noch 1 0 die Offerte zu machen, daß das Terrain 
22 ahnhof Culm, ſoweit derſelbe auf dem der 
digemeinde gehörigen Georgenacker — dem beiten 
kädtiſchen Acker — zu liegen kommt, unent eltlich her⸗ 
gegeben werden ſoll. Mag nun das nächſte Schidjal| proben werden am 6., 7, 8, 9. Muguft, die drei Auf, 
ieſer Petition ſein, welches es wolle, unſere ſtädtiſchen führungen ſo ſtattfinden, daß für die erfte der 13. 
Behörden haben jedenfalls ihre volle Schuldigkeit ge-| 14., 15. und 16., für die zweite der 20., 21, 22. und 
an. — In der letzten Sitzung des bieſigen 23. für die dritte der 27., 28., 29. und 30. Auguſt 
ſich immer weiter und weiter ausbreitenden land⸗ beſtimmt find, Der Verwaltungsrath giebt jetzt auch 
wirtbihaftlihen Vereins wurde die Jahresrechnung] außer den bisherigen Patronats scheinen, welche einen 
pro 1875 vorgelegt. Dieſelbe wies eine Einnahme von Platz für alle drei Aufführungen gewähren, Patronats⸗ 
1215 M und eine Ausgabe von 978 M. nach und es [karten aus, welche zur Theilnahme an einer vier 
wurde beſchloſſen, für den Ueberſchuß von 236 M zwei] Abende umfaſſenden Aufführung berechtigen. Die 
9. Roſenberg⸗Lipinskiſche Raſenſchäler zum Beſten des] Inhader von Patronatsſcheinen können dem Wohnungs: 
. en de land ae e \ u Kon jetzt ihre 1 8 und 5 unter 
ein mi elit andwirthſchaftlichen Ver⸗ der Adreſſe des Herrn Ullrich zugehen laſſen. 
eins zu Glogau, betreffend die amtliche Feſtſtellung der > — 1 


gelegen haben, ſei dieſelbe eingeſtellk worden. 

. Bayreuth. Nach dem fo eben Bye 
Bericht des e des Richard Wagner⸗ 
Theaters ſollen die Proben zu dem Nibelungenring 


50 4 A, dur 
ai» Juni 144,00 4. — Rübbl 100 1 Der 
in dieſem Jahre am 1. Juni beginnen. Die General⸗ Kr 


September-Derember 82, 00. Spiritus ruhig, Jer Fe⸗ 
bruar 46,75, r Mai⸗Auguſt 48,75. 

Antwerpen, 14. Febr. Getreidemarkt. N 
(Schlußbericht.) Weizen und., däniſcher 28. Roggen 
behauptet. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. — Betroleums 
markt. (Schlaßbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
33 bez. und Br., Yr Februar 31 bez. und Br., Yır 
März 28 ½ bez. 28% Br, er April 28% Br., Sr 
September 31 Br. — Ruhig. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 15. Februar. 
Weizen loco billiger, 7 Tonne von 20008 


60,50 4. bez., Fairbant 60,25 AM. bez. — Hering, 
Schott. crowu⸗ und fullbrand 38 4. tr. bez., Ihlen 
crownbrand 24,50 A tranf. = : 

Bredlan, 14. Februar. Kleeſamen ſchwächer zuge⸗ 
führt, rother gute Kaufluſt, der 50 Kilogr. 52—55 
bis 58—63 4, weißer höher gehalten, 9er 50 Kilogr. 
62—65—72—77 fl. — Thymothee hoch gehalten, Jer 
50 Kilogr. 31—33—35 M — Reygras 15—18 A 


- - feinglafig u. weiß 130-1358 215-220 . Br. 
Breiie für Schlactvieh nach Lebendgewicht auf[ Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Ba . . 131-134 208-215 & Br. Berlin, 14. Februar. Weizen loco der 1000 
den Schlachtvieh⸗Märkten in Preußen, einverſtanden Die heute fell ge BDerliner|belbunt . . . 127-1318 205-210 & Br.] 189-213 | Kiloramm 175-213 A nach Qualität gefordert, Ye 


richtete feine desfallſige Petition an das bunt. 125-131 198-205 M Br.] A bez. 


roth. . 128-134 190-196 A. Br. 
ordinair . . 118-1282 170 190 l. Br. 
Requlirungspreis 1268 bunt lieferbar 20 4 N 
uf Lieferung 1263 bunt er April Mai 205 K. Februar⸗März — M bez., Ir Frühiabr 150 150,00 
Br., 202 . Gd., Yr Mai⸗Juni 208 . Br., A b bet, Der 
Yr Juni⸗Juli 208 K. Gd. Juni ⸗ Juli 149,50 149,00 & bez., 8 Juli⸗Augu 


t 
denen auch das Kreisgericht Culm gehört, wurden ber 7 5 


Roggen loco matter, %r Tonne von 20008 


Bieher auch im Monat Juli abgehalten. Da dieſer[“ Hamburg, 14. Februar. I Product k. 147—147% M Sr 1208 bez bis 149,50 „. bez. — Gerſte loco Ye 1600 
Monat durch ſolche Unterbrechungen gerade für die] Wei 1 co tet, ı f 55 23 005 3 Re kon preis 1208 lieferbar 146 A. Kilogr 32—179 4 u Qual. gef. — Hafer loco der 
Laudwirtze je 1 her ich der Biefige land. loco behaupte I be ute abi. Nane Auf Leerung r April⸗Mai 145 M Br., der 1000 Kilogr. 135—180 & nach Dun gefordert. — Erbſen 


loco behauptet, auf Termine ruhig. — Weizen or Februr 
196 1000 Kilo 199 Br., 198 Ob, „r Mair 


Mai⸗Juni ınländ. 150 K. Br. 
5 1260 205 Br., 204 Gd. — Roggen vr 


Spiritus loco 7 10,000 Liter . 46 ML Br. 


Ken er auf einen den "Srnmirten günftigeren Frachten vom 8. bis 15. Februar. 


nat zu verlegen. Die K. Staatsanm brnar 1000 Kilo 148 Br. 147 Gd. dr Mai 


No. 0 27.00 — 26,0 ., o. N 
bis 2400 K — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. 


19, % M, d Febr. 20,80 M. bez., Per Fehr.⸗März 
3,80 A. bez, Yr März ⸗ April 20,80 K bez., Jer 
April⸗Mai 20,90 M bz. Yr Mai » Juni 20,95 
bez., er ni⸗Juli 21,00 A. bez., 32 Juli⸗ 
Auguſt 21,00 bez. — Leinbl er 100 Kilogramm 
ohne u 2 4 7 = Rübbl Pr 100 Kilogr. loco 
a „ Ve ruar 65 bez., 
Pr. Februar -M 65 4 bez., Fur April Mai 65,3— 
65 A. bez., 82 ai ⸗ Juni 65,6—65,4 A. bez., Jer 
September⸗October 65,4—65,2 A bez. — Petroleum 
raff. %r 100 Kilogr. mit Faß loco 30 M bez., 
Yr Februar 28 . Gd., Pr Februar ⸗ März 27,5 
A bez., dr September October 25 1. 
Spiritus 100 Liter 100 & == 10,00 loco 
ohne je 45 A. bez, mit Faß Per Februar 
‚6 nom, Pe Februar » Mär; — nom., „Pe 
April⸗Mai 47,547. 47,3 M bez., Ser Mai: Juni 
ee . 
. ez., der Augu 5 50,3 e., 
Auguſt⸗September 51,5—51,3 &. bez. = 


‚ Ae 14. Februar. Am us Nach⸗ 


mitt verließ der biefige Particulier J Juni⸗Juli 37. — Kefer feſt 
ein 


8 


i Wechſel⸗ und 
20,42 Gd., do. 3 t 
ar Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 31, PA 
reuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,90 Gd. 1 Weit: 
B 


ul 1s 9d bis 25 55 500 & engl. Gew. Weizen. 


Bern 39. — Wetter: Schnee. € 
Wien, 14. Februar. (Schlußcourſe.) Papierrente 68,55, 
Silberrente 73,70, 1854 r Looſe 106,75, Nationalb. 871,00, 
Nordbahn 1800, Creditactien 174,50, Franzosen 291,00, 
Galizier 187,75, 5 115,00, Pardubitzer 
128,00, Nordweſtbahn 137,10, do. Lit. B. 53,00, London 
115,15, Hamburg 56,15, Paris 45,70, Frankfurt 56,10, 
Amſterdam —, Ereditlooſe 162,00, 1860 r Loose 
111,20, Lomb. Eiſenbahn 113,75, 1864r Looſe 135 00, 
Unionbank 73,50, Anglo⸗Auſtria 88,50, Napoleons 
9.22, Dukaten 5,41, Silbercoupons 103,85, Eliſabeth. 
bahn 162,20, Ungariſche Prämienlooſe 75,70, Deutſche 
Reichsbanknoten 56,70, Türkiſche Looſe 25,00. 
London, 14. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


d., 4 
r. 5 


ollmann vertreten fein. Die Verhandlungen des 
Btäbtetages find aus dem Fröblih’ihen nach dem Kos 


Souper dagegen findet im Fröhlich ſchen Saale ftatt. — 
Die Wa lch daß die Stadtbehörden und die Kauf⸗ 
Aannſchaft von Elbing die Herftellung einer normal: 


rigen Vicinal⸗Eiſenbahn von Elbing nach Danzig, den 15 Februar 1876. 


Getreide» Würfe, Wetter: mildere Luft. Wind: 
Süd West Börſe. Wetter: mildere Luft. W 

Weizen loco war am heutigen Markte entgegengeſetzt 
zu geftern in ſehr flauer Stimmung und ungeachtet ſehr 
5 — 17 mußten Verkäufer 2 2 3 l. „er Tonne 
1 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 15. Febr. Wind: SO. 
Augekommen: George Lind, Niemann, Pillau, 
leer. — Holger. Jeſſen, Meſſina, Früchte. — Garl 
Kräften betrieben werden. — Am 6. d. fand in der Heinrich. Krüger, Newcaitle, Kohlen. 
Aula der Mittelſchule ein zahlreich beſuchtes, mit ange: 


meinem Beifall aufgenommen s Concert ſtatt, welches 


Nichts in Sicht. 
die Pianiſtin Fräulein Bredſchneider bei ihrem Abgange | bericht.) Weizen feſt, angekommene Ladungen ruhig. gegen geſtern, zum Schluſſe des M rktes, noch über-“ Thor u, 14 Febr. Waſſerſtaud: 3 Fuß 2 Zoll. 
von bier — ee Der Die ige i Schmebifcer Hafer 1% bis 96, Mais 92 1 über, Iren A An ur überhaupt zu man Wb: S. Wetter: klar. 
5 eil e Beuerwehr entwideln wird, bat regel. und mac. rar er stteidesufubren, vom 5. bis|Dühjam find 140 Tonnen gehandelt und it bezahlt“ .. 


hat regel⸗ 15 0 1 “ 8 
( 5 render 76 80 rar, betrugen: Fug. Weizen 6525, für Sommers 132) h 189 A, gran glaſig 121 2 195 A, Meteorologiſche Beobachtungen. 


Vorträge gebalten werden. — Für da Jahr 1876 find | Walsgerfte 25 274, fremde enel 74 8 196 AL 27 - 18 En 

e , Renner sonne]... und Wetter. 

Bufeläge von reſp. 40, 26% und 131, N: zur Klaſſen⸗ 2467 Sack und 3850 Faß. — Thauwetter. 213 &, weiß 1316 211 4 Tonne. Termine ohne er. Linien im Frclkn. 

und klafſifteirten Einkommenſteuer, zur Grundſteuer und London, 14. Februar. (Schl n Con⸗] Kaufluſt, April⸗Mai 205 l. Br., 203 K Gd. Mai⸗Juni 14 4 88721 ı — 38 Sit, flau, bell, wolkig. 

e 43 500 K Kreis⸗Communal⸗ und ſols 94¼. 57. Italieniſche Rente 70%. Lombarden 200 4. r., Juni⸗Juli 208 A Gd. Regulirungs: 15 8 337,29 | 38 S. lau, trübe bezogen. 
chauſſeebeiträge aufzubringen. Die Stadt Oſterode] 1“. 3 et Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip Roms preis 200 K 12 337,17 00 S., an, trübe, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe dom 14. Februar 1876. 
In geſtrigem Privatverkehr verſtimmten politifche Haltung der dortigen Börſe ſchließen ließen, fo hatte] actien erreichten nicht ganz die vorgeſtrige Höhe. Deftersjund Prämienauleihen beliebt i 
Nachrichten aue 1 Oeſterreichiſche Eredit⸗Actien | unfere Börſe keinen Grund, ‚einer peſſimiſtiſchen Auf- reichiſche Nebenbahnen Dlichen ſehr fit, a Großen] und Sn Deutſche Siaatspapiert er Für 
* erücht von der Beſtriebseinſtellung faſſung weiteres Feld einzuräumen. Im Allgemeinen und Ganzen aber feſt. Die localen Speculationgeffecten | bahn⸗Prioritäten beliebt. Eiſenbahn⸗Actien waren ſehr 
6k! l! 

welch 7 in. „batten iaternationalen Speculationspapiere behaupteten da ‚tet, ließen auch im Verkehr nicht alles actien fehr ftill, iepapi a 
zwischen keine weitere Beſtätigung gefunden, und da | Niveau vom Sonnabend und glichen ſomit die geftrigen | Leben vermiſſen. Mehrfach konnten de 5 — 8 Subuftriepapiere meift geſchäfislos 


Überdies auch die Wiener Depeſchen auf eine beſſere“ Rückgänge wieder aus. Nur eſterreichiſche Kredit: etwas anziehen. Ruſſiſche Werthe feſt, Ler.⸗ Anleihe + Zinſen vom Staate garantitt. 
— — . — mine 
1 4 
Oypotheken⸗Pfaudbr. 5 5 I 85.40 M. 1876 cba Posen Div. 18 74 6.1874 
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Geſern wurden durch die Geburt eines 


Jun zen erfreut 
Albert Hanke 
und Frau. 


im großen Saale der Bürger⸗Reſſource 


Die Macht der Tonkunst, oder: Alexander's Fest, 


eine Ode zu Ehren der heiligen Cäcilia von John Dryden, in Muſik geſetzt von 
Georg Friedrich Händel zur Aufführung bringen. 


= Die 5 8 bat Fran Küster aus Danzig zu übernehmen 
die Güte gehabt. 

Billets a 1 A 75 3 (incl. Textbuch) bei den Herren Berſuch und Maurizio 
Elbing. Odenwald. 


Ferſige Roben. 
1 ke 


in ſehr großer Auswahl zu ganz billigen Preiſen 
empfiehlt 


Mathilde Tauch, 2. 


1 


ie heute erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau 

Olara, geb. Grunewald, von 

Zwillingen zeige ich hiermit er⸗ ˖ 


gebenſt an. 
Danzig, den 15. Febr. 1876. 
Heinrioh Regler. 7 


25 


eee e eee 
Die Verlobung meiner Tochter 
Charlotte mit dem Steuermann 
Herrn W. v. Glaſenapp erkläre ich 5 
5 hiermit für aufgehoben. 

D 


2 


D 


4 
| 


BE Une e ee e 


r 


2 ah 


BR". 


Danzig, den 15. Februar 1876. 
Amalie Anderſon Wwe. 


Bas E — 
MuſikalienLeihinſtitut 


ei 
Hermann Lau, 
74. Langgaſſe 74. 
Neue Abonnements 
können täglich eröffnet werden. Billigſte N 


1 


Meine directe Abladung 


Meſſinager Apfelſinen und 


Citronen, 
per Schooner „Holger“, Capt. Jeſſen, iſt ein⸗ 


d getroffen. 
A. Fast, Langenmarkt No. 3334. 


Ausbperkauf 
Carl Reeps’ihen Coneurs-Maſſe. 


Mittwoch, den 16. dſs., kommen zum Verkauf: Schwarze, weiße und 
farbige Fülle, Blonden und Spitzen, ſowie Cröpes und ſeidene Gaze. 


Reiſe⸗ Decken, Plaids 


empfieblt in größter Auswahl billigſt 


F. W. Putikammer 
Langgaſſe No. 67. 


Doppel-Mlalz-Salvator-Dier 


empfing und empfiehlt als nen und vorzügliches Getränk zum Preiſe von 3 A. pro 12 


Flaſchen ereluflve 
C. F. Korb Nachfolger, 


6126) Gr. Wollwebergaſſe No. 8. 2 


Fleiſchwurſt, 


Bedingungen. Größtes Lager neuer 
Muſikalien. 


e 


Uisitenkar 

® 100 Stück von 1 KA. 25 3 an, 
briefbogen und Couverts 
mit fertigen Monogrammen 

; „fertigt und empfiehlt 
Wilhelm Herrmann, 


Papier⸗ u. Schreibmaterialien⸗Handl., 
Gr. Wollwebergaſſe No. 8. 


Concipientur⸗Burean 
des Volks⸗Anwaltes 
O. L. Seiffert, 


8 Breitgaſſe No. 114, 
fertigt, mit ſeit Jahren bekannter Sach⸗ 
kenntniß, Schrift⸗Sachen in allen juriſti⸗ 
ſchen, mercantilen und privaten Angelegen⸗ 
heilen und ertheilt rechtsgemäßen Rath. 
In den Stunden von 9—12 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 3—7 Uhr Nachmittags bin 
ich perſönlich in meinem Bureau anzu⸗ 


treffen. 
E 


chtes Erlanger 
Exportbier 


5 von Gebr. Neif, Erlangen, 

: Bine Braunsberg. 

5 ergſchlößchen, 

Cösliner Lagerbier, 

Berenter Lagerbier, 

Malz⸗Geſundheits⸗ 
bier empfiegt 


5 Robert Krüger Hunde g. 34 


r 


5 Melnlnger 7 Gulden⸗Looſe, höchſter Gewinn „000. 


39 
in vorzüglicher Qualität, empfin 3 — 335 ane ee Bi . 15 188 000. 
tadt Venedig 30⸗Francs⸗Looſe Fr. R . 
ustav Seiltz, Malländer 45⸗Crancs-Losſe, F 30,000. 
Hundegaſſe 21, Bukarester 20-Francs⸗Looſe, Fr. 100,000. 
624) ſchrägeüber der Poſt. Karies * 8. rancz eee 5 a r. 100,900. 
5 \ ant.Freibur „Fraucs⸗Looſe . 5 r. f 8 
Ciohorien 8 Bar * 40.000. 
in allen gangbaren Padungen aus der Braunschwelger 20⸗Thlr. Looſe, Pr 80.000. 


Fabrik von C. B. Grünwald jun. in 
Magdeburg halte auf Lager und gebe 
davon zu jrabritpreifen mit Zuſchlag der 
Wa erfracht in Original⸗Fäſſern ab. 


r. Wilh. Herrmann, 
Vorſtädt. Graben No, 49. 


Maskenanzüge 


für Herren und Damen in reichſter Aus⸗ 
wahl von 1—15 
Langgaſſe 35, Hof, 1 Tr. 
Bevendorff. 
Auswärtige Beſtellungen werden f 


chnell 
nd billigſt ausgeführt. (6234 


Stroh-Hüte 


werden zur Wäſche und Moder- 
niſirung angenommen und geht bie 
2 Sendung den 22. Februar ab. 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe No. 66. 


ö Finnländer 10⸗Thaler⸗Looſe, 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


en er Fe er in en 


Auction. 
Donnerſtag, den 17. Febr. 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


werden die Unterzeichneten in der Niederlage des Königl. Seepackhofes in öͤffent⸗ 
licher Auction meiftbietend verſteigern: 


% und „ Orhoft rothe Bordeaur⸗Weine und 
„ Orhoft do. do. unberſteuert. 


Holz-Auction 
zu Kneipab No. 37. 


Montag, den 28. Februar 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 
dem Holzfelde des Herrn Otto Relohenber 


ea. 10,000 1 24 und 34 ſichtene Bohlen, 


ar 


10,000 Fuß fichtene Kreuzhölzer in verſchie⸗ 
enen Stärken, 
: 15,000; up ganz trockene 1“ und 1’ fichtene 
ielen. 
Ferner eine Partie 5“ bis 8“ fichtene Manerlatten, Dach⸗ 


latten, Balkenſchwarten und diverſe Bauhölzer an den 

Meiſtbietenden verkaufen. 

ar - Den Zahlungstermin werde ich bei der Auction anzeigen. konnt 

mit ucht. 8 
Yin? werden unter 6242 in der Exped. Joh. Jao. Wagner Sohn, Austionafor 


dieſer Ztg. erbeten. 1 Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Miethe bringt, ſoll für 9000 * b. 2— 
blu Krane halber verkauft werden. 
. be 


er Elbinger Kicchen⸗ Chor wird Mittwoch, den 16. Februar, Abends 7% Uhr, 


Einſpännige Korb⸗ 


ſchlitten dezbes de. 88. 210 
Ein ſchöner Biſampelz, 


prüfte Erzieherinnen evangeliſch und kathol., 


Geſchäfte. 


käufer (darunter auch mehrere Schleſier) 


Weißwaaren⸗ ac. ꝛc. Geſchäfte 


Pommersche Hypotheken-Actien-Bank 


in Coeslin. 


Der Divivendenſchein No 3 unſerer Actien wird mit Mark 51. — 


an unſerer Kaſſe in Coeslin, 
bei unſerer Filiale in Berlin und 


bei den Herren Baum & Liepmann in Danzig 


von jetzt ab eingelöst. 
Coeslin, 14. Februar 1876. 


Ein Arbeitsſchlitten Danziger Geſang Verein. 


neu, ſtark, zu verkaufen, Thalmühle. Sonnabend 


für einen ſchlanken Herrn, iſt zu verkaufen 


rfahrene Jungfern die im Schneidern und 
Friſtren geübt find, unverh. Diener und 
Gäriner, Stubenmädchen für Güter, ge⸗ 


mögen ſich immerfort melden und Zengniſſe 

reſp. Abſchriften derſelben einſenden bei 
Hardegen, 

6102) Heiligegeiſtgaſſe 100. 


Den Herren Kaufleuten 


offerire zum bevorſtehenden Engagements 
wechſel eine reichhaltige Auswahl von nur 
günſtig empfohlenen und recht leiſtungs⸗ 
fähigen jungen Leuten nachſtehender 
Vranchen: N , 

Für größere und kleinere Material- 
waarengeſchäfte verbunden mit Deſtillation 
oder Elena. : 

Ferner für Galanterie⸗, Glas⸗, Fayence⸗ 
und Porzellanwaaren. 

Ebenſo für Eiſen⸗, Leder⸗ und Cigar ren⸗ 


3 Billets 
a 1,50 find 


Auch einige gut geſchulte und recht 
leiſtungsfähige Deſtilateure für den größeren 
und feineren Betrleb. 

Sodann mehrere intelligente Ver- 


für hieſige feinexe Colonialw.⸗, Delicateß', 
Droguen⸗, Farben⸗ ꝛc., Manufactur⸗ und 


Desgleichen eine größere A zahl Com. 
toiriſten für ſämmiliche Geſchäftszweige, r 
gefälligen Berückſichtizung ganz ergebenſt. 

E, Schulz, 
Helligegeiſtgaſſe No 27, 

Agent für Placirung junger Kaufleute. 
* mein Fabrik · u. Agentur; 
WI Gefchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 


plätze & 50 


„ den 11. März 1876, 


Eine Ho zrinne ee . 
u g de 
jaſt neu, 28 Fuß lang, iſt billi ver⸗ 
Kalten Bernd Graben 68 Od y3sseus 


von Max Bruch, 
(Ecenen aus der Odyſſee für Chor, 
Soli und Orcheſter.) 

Unter Leitung des Herrn Capellmeiſter 
Laudenbach und unter Mitwirkung 
. . N — 2 u 

ormerkungen bei Hrn. Cons n 
Lauggarten No. 106 (6203 | Ziemssen, Muſilalienhandlung. 
Der Vorſtand. 


. BENERENERE A 

Dritte Vorleſung 
zum Veſten der Martka-Herberge 
Soph 
preisgelröntes Trauerſpiel von Geibel. 

In vertheilten Rollen geleſen 
Dienitag, 
Abends 6 Uhr, 

im Gewerbehanſe. 


den 22. Februar er., 


a 3 A., einzelne Billets 
in den Buchhandlungen der 


Herren Scheinert, Langgaſſe, und 
Prowe nn Beuth, Jopengaſſe, zu haben. 
Das Directorium. 


polls Saal. 


Mittwoch, den 16. Februar c., 
Abends 7% Uhr, 


erſter 


öffentlicher Vortrag 


des Profeſſor 


RB. v. Saklagintweit 


Die wichtigsten Völler 
Indiens, 


namentlich die Hindus. 
Numerirte Sigpläge & 1 . 50 25 
niche gde zie Fe 4 1 K., Ste 
n N 


achmittags 5 Uhr 


in den Buchhandlungen der Herren A. 
Scheinert, Langgaſſe 20, und Prowe & 
Benth, Jopengaſſe 19, ſowie Abends an 

haben. 6283 


Fr. Wilh. Herrmann, 
Vorſtädt. Graben 49 b. f Zingler's Höhe. 
iſend Mittwoh, den 16. Februar: 
Erftes großes 
se | Walzer-Öonoert 
r a la Strauss, 


Anfang 


Stg. erbeten. ausgeführt von der ganzen Streich⸗Capelle 
3 I. M ſuche ich el Ichligen] des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regt. No. 5. 


3 4 nen if 

er 

Sandgrube No. 21, 
wel jungen Mädchen wird anſt. Benflon 
nachgew. Näh. Johannisg. 57, 2 Tr. 


um 1. Marz ſu 
Gärtnergehilfen. 


3 Uhr. 
Killan, Muſikmeiſter. 


Stadt-Theater. 


orſtädt. Graben 59 find 2 zuſammenh.] Mittwoch, den 16. Februar. 7. Ab. No. 20 


möblirte kleine Zimmer mit oder ohne 
Burſchengelaß billig zu vermieten. 
u dem neuer bauten Haufe Bosgen- 
pfuhl und Vorſtädtſchen Graben 


kuren. 


Das Gefängniß. Luſtſpiel in 4 
Acten von Bmedir. Vorher: Babe» 


Luſtſpiel in 1 Act ven 


Puttlitz 


G. zu itz. 
Ecke, find die herrſchaftlich eingerichteten Deng 17. Februar. (7. Ab. No. 3.) 


olkunger. Oper von Kretſchmer. 


Wohnungen zum 1. April zu vermietben Die 
Nia befeben, D- 10—1 Uhr u. v. 3—5 Uhr | Freitag, 18. Februar. (7. Ab. No. 4) Man 
achmittggs. 


afelbit ift eine Comtoir⸗Grlegenbeit 
nebſt Wohnung zu vermiethen 
Der neuerbante Eckladen Poggen⸗ 
D pfubl 92, mit 4 großen Schaufen fern 
ift von ſogleich zu vermiethen. Zu beſehen 
von 10—1 und 3—5 Uhr Nachmittags. 
J; Ichfenthaler Weg 26, find ar. u. f 


4 
Wohnungen nebſt Zudehoͤr vom 1. April] ungen und 15 


ſucht einen Erzieher. Luſtſpiel in 
2 Acten von Hahn. Vorhe 
Partie Piquct. Luſtſpiel in 1 Act. 
Sonnabend, den 19. Februar, bleibt das 
Theater geſchloſſen 
In Vorbereitung: Mit neuer Ausſtat⸗ 
tung: Zum erſten Male: Die Reiſe um 
die Erde. Speltakel⸗Stück in 5 Abthei⸗ 


her: 


ableaux von A. D'Ennery 


u verm; auch iſt ein mah. gut erhaltener und Jules Verne. 
a er . gut erh Selonke'’s Theater, 
Flugel af . re Bl, Selonke S heater. 


anggaſſe 8, 1 Tr. iſt ein 
an einen Herrn z. 1. März zu verm. 


Perfecte Schlittbahn von 
Bröſen über Fahrwaſſer 
zu Eis u. Land, wie über 
Schottland ohne weitere 
Garantie. (6155 


Schwank 


Der Vorſtand. 


Wiener Cafehaus. 


ch von] Königäber 


. nachzukommem, verz apf 
Kalke e Berliner 


heute a 


b " 
echt Nürnb. Lagerbier 
von Reiff a 25 S. 

Robert Wentzel. 


Müller's Restaurant, 


Breitgaſſe No. 39. 

Heute, fo wie folgende Tage Concert 
und Geſangs⸗Vorträge meiner neu enga⸗ 
girten Damen⸗Capelle, Auftreten der Lies 
der⸗Tänger nnen Fräulein Wöllner aus 
Erfurt und Fräulein Trinsoher au 


Wien. EEE 


Mittwoch, 16. Febr.: Gaſtſpiel der aus 18 
Verſonen beſtehendensymnaſtiker⸗ 
Ballet⸗ und Pantomimen⸗Geſek⸗ 
ſchaft des Hrn, Alf. Hermandes. 
U. A.: Eine verfolgte Unſchuld. 


mit Geſang. Haxlequin 


als Marmor Statue. Komiſche 
Pantomime. 


Sonnabend, den 19. Februar: Letzter 
großer Maskenball. 


Von 6½ bis Bor Bibliothelſtunde. aahme, hiermit meinen herzlichsten Dank. 


Gustav Jankewitz. 


BB: 5 Aeya ur, wollen mir 
iR: gefälligst die Noten zurückstellen, 
dem ſche meiner u er Pferde- Lotterie a K 

lora-Lotterie 4 3 K, 


FF 
Dieſer Nummer 
ließt ein Preis Courant 
der Cigarrenfabrik des 
oflieferanten Hrn. Jul, 
chmidt in Hannover bei. 


8] Berantwortlicher Redacteur F. Röckner - 
Druck und Verlag von A. W.Kafema nn, 
Danzig. 


